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Römerstrasse in Grenzach entdeckt
Dr. Erhard Richter

Abb. I

Ein Teilstück der
etwa sechs Meter
breiten
Römerstrasse, die
im Hang eines
Gartens verläuft.
(Foto: Erhard
Richter)

Auf dem Anwesen von Georg Grether,
Steinweg 4 in Grenzach, legte im Herbst
1992 und im Frühjahr 1993 die «Arbeitsgruppe

Archäologie» des Grenzach-
Wyhlener Vereins für Heimatgeschichte
eine etwa sechs Meter breite Römerstrasse

teilweise frei.
Wie kam es nun zu dieser für Grenz-

ach-Wyhlen und die weitere Umgebung
bedeutsamen Entdeckung? Im Oktober
1992 wollte Frau Annette Grether im
Garten des dortigen Anwesens einen
Baum pflanzen, nachdem in den letzten
Jahren an der betreffenden Stelle zwei

junge Räume nicht angewachsen waren.
Als sie dieses Mal etwas tiefer grub, traf
sie auf eine nicht natürliche kleine
Steinsetzung. Da diese Stelle n ur etwa hundert
Meter von der im Jahre 1934 entdeckten
grossen römischen Villa am Burgackerweg

entfernt liegt, informierte sie
vorsichtshalber ihren Vater. Dieser zeigte
mir dann die Steinlage, und da auch ich
diese als nicht natürlich ansah, begann
die «Arbeitsgruppe Archäologie» kurz
darauf mit einer Grabung. Dabei stellten
wir fest, dass die Steinsetzung nicht dem
Hang angepasst war, sondern etwa sechs
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Meter eben in diesen hineinführte und
an der tiefsten Stelle etwa einen Meter
unter der Erdoberfläche lag.

Aus diesem Befund konnte natürlich
noch nicht unbedingt auf eine römische
Strasse geschlossen werden, denn in
Frage kam auch noch ein gepflasterter
Hof oder Vorplatz. Deshalb legten wir im
Frühjahr 1993 im Auftrag des
Landesdenkmalamtes drei weitere tiefe
Suchschnitte an, wobei wir in der ganzen
Breite des Grundstücks und auf einer
Länge von 22 Metern die Steinsetzung
feststellten. Diese läuft genau auf die
grosse römische Villa am Burgackerweg
zu, so dass nach Ansicht des Leiters der
Archäologischen Denkmalpflege in
Freiburg, Hauptkonservator Dr. Gerhard Fin-
gerlin, kein Zweifel daran besteht, dass
es sich um eine Römerstrasse handelt.
Diese stellte wohl die Verbindung
zwischen der wichtigen Hochrheinstrasse
und der römischen Villa am Burgackerweg

her.
Mit dieser überraschenden Entdek-

kung ist Grenzach neben den grossen Villen

am Burgackerweg und an der
Steingasse/Hauptstrasse um ein weiteres
bedeutendes Denkmal aus der Römerzeit
reicher. Da die Römerstrasse mitten
durch das Gartengelände verläuft, sind
nach der Einmessung der freigelegten
Teilstücke die Grabungsstellen wieder
zugeschüttet worden.
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